
 
DEMOKRATIE- UND EHRENAMTSFÖRDERUNG – KOMMUNALES BILDUNGSBÜRO 

 
IHR KONTAKT: 
Stadtverwaltung Neustadt | Demokratie- und Ehrenamtsförderung – Kommunales Bildungsbüro | Friedrichstr. 1 | 67433 Neustadt an der Weinstraße  
E-Mail: demokratiefoerderung@neustadt.eu 
 

Neustadt an der Weinstraße, 27. Oktober 2023 
 
Protokoll des »Arbeitskreises Straßennamen« am 26. Oktober 2023 
 
Anwesende: Oberbürgermeister Marc Weigel 
  Elke Kimmle (Bündnis 90 / Die Grünen) 

Edwin Hartmann (CDU) 
Roland Ipach (FWG) 
Michael Landgraf (SPD) 
Birgit Merkle (Abt. Archiv und Museum) 
Rolf Müller (FB Bildung, Kultur und Sport) 
Christian Blarr (Stadtplanung) 
Björn Uhrig (Abt. Demokratie- und Ehrenamtsförderung – kommunales Bildungsbüro) 

 
Festlegungen: 
 
1. Anhand der ersten Umfrage wurde deutlich, dass der Bezug zu Afrika weniger identitätsstiftend für die 

Anwohnerinnen und Anwohner ist, als dies angenommen wurde. Insgesamt befürworten wenige der Be-
fragten die vorgeschlagenen Straßennamen. 

 
2. Die Anwohnerinnen und Anwohner der Von-Wissmann-Straße sprechen sich deutlich für eine Leibniz-

Straße aus. Dieses Anliegen sollte sehr ernst genommen werden. 
 
3.  Es wird vereinbart, eine erneute Befragung der Anwohnerinnen und Anwohner durchzuführen. Dabei 

sollen mehr Vorschläge den Anwohnerinnen und Anwohnern unterbreitet werden, um die Vielfalt etwai-
ger Straßennamen gut abzubilden. 

 
4. Die Vorschläge für die Umfrage sollen dabei aus den bisher eingereichten Vorschlägen stammen. Auf 

Grund des Wunsches nach einer Leibniz-Straße bietet sich ein »Viertel der Forscherinnen und Forscher« 
an; ebenso sollten Neustadter Persönlichkeiten, die sich besonders verdient gemacht haben und einen 
Beitrag zur »Demokratiestadt« leisteten, abgefragt werden; in Frage kommen auf Grund ihrer Bedeutung 
auch die »Mütter des Grundgesetzes« sowie historische oder geographische Bezeichnungen der Umge-
bung. 

 
5. Die Verwaltung wird beauftragt, ein Anschreiben an die Anwohnerinnen und Anwohner sowie eine Um-

frage zu entwerfen. Vor Versand sollen die Entwürfe der Arbeitsgruppe zugesendet werden. 
 
6. Die Arbeitsgruppe wird über die Ergebnisse der erneuten Anfrage unterrichtet. Abschließend trifft der 

Stadtrat eine Entscheidung. Die Befragung der Anwohnerinnen und Anwohner ist dabei eine wichtige 
Entscheidungshilfe. 

 


